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sich mit dem Verluste des Sehuermögens auch andere Gebrechen des
hohen Alters ein und am 20. Ju l i 1896 starb der k. k. Hofrath und
em. k. k. Professor Friedrich Simony zu St. Gallen bei Adnwut in
Steiermark im Alter von nahezu 83 Jahren, beklagt und betrauert von
allen jenen, welche die Ehre seiner persönlichen Bekanntschaft genossen.

Ein in jeder Hinsicht volles, ganzes Leben hat er ausgelebt,
wert der Nachahmung der Epigonen.

Der Sommer 1896 in Klagenfurt.
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Der diesjährige S o mm er i n K l a g e n f u r t war kühl, regnerisch
und unfreundlich.

Der Luftdruck 721/68 mm stand 0 54 »nm unter dem normalen.
Der höchste Barometerstand 727 5 ?»m fällt auf den 20. Juni und der
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tiefste 715 2 mm auf den 7. August. Die mittlere Sommerwärme
1781" 0. blieb um 035" ^. unter der normalen. Zwar hatte der
Monat Jul i um 0 89° 0. Wärmeüberschuss; dagegen blieb der Monat
Juni um 0-14" ('. und August sogar um 180^ (!. unter dem Wärme-
normale. Seit dem Jahre 1813 zählt Klagenfurt nur fünf Jahre, in
welchen es einen kälteren August gab. Es sind nämlich folgende Wärme-
mittel für den August in den meteorologischen Annalen Klagenfurts
verzeichnet:

1828 . 14-99° 0.
1845 15'66° 0.
1813 15-71« 0.
1844 15.76" 0.
1833 . 15-97" 0., dann folgt
1896 16 04" 0.

Bei 108 mm Dunstdruck herrschte 71'6«/<, relative Feuchtigkeit.
Die Bewölkung war 5'8 und herrschend Nordwestwinde. Der Nieder-
schlag 414'9 mm überragte das Normale um 5? 9 mm. Der Monat
Juni hat nur 9 8 mm Ueberschuss und Jul i sogar einen Abgang von
49'6 m//?, ist daher als sehr trocken zu bezeichnen. Dagegen hatte
August einen Ueberschuss an Niederschlägen von 97'7 mm. Der größte
Niederschlag in 24 Stunden war 41'5 mm am 27. August. Die Negcn-
häusigkeit war sehr groß im Juni und August. I n dem Monate Juni
sind nämlich 18 und im August 20 Regentage verzeichnet, während
Jul i nur deren 11 hat. Der ganze Sommer hatte nur 22 heitere,
ja der Monat Juni nur 2 und August nur 6 heitere Tage. >tlagen-
furt hatte aber keinen Schnee, keinen Hagel, 34 Gewitter und nur
1 Sturm. Die Luft hatte 7'8 Ozongehalt, d. i. lim 1'1 zu viel. Das
Grundwasser hatte den Mittelstand von 437 085 m Scehöhe, d. i. um
O613 m unter dein Sommernormale, Das Grundwasser hatte sich
ungeachtet des vielen Regens noch nicht von dem bedeutenden Abgange
erholt, den die vorjährige Dürre und die geringe Schneemenge des
vergangenen Winters verursachte. Es musste zuerst der Voden wieder
mit Feuchtigkeit durchtränkt werden, bevor die Zufuhr an das Grund-
wasser erfolgen konnte. Besonders tief ist der Grundwasserstand von
436985 m im Monate Juni zu nennen.

Das Bild der Sonne erglänzte durch 611'8 Stunden am Firma-
ment, d. h. um 1202 Stunden zu wenig oder mit anderen Worten:
Wir hatten nur 43'4°/<> Sonnenschein anstatt 52'3°/<> mit 2'2 Intensität.
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Die Verdunstung betrug summarisch in den drei Sommermonaten
147'4mnl, d.i. 31'4«/<, von dem summarischen Niederschlage der Sommer-
zeit. Die mittlere magnetische Declination betrug 9" 27'0^ im Westen.

Am 20. I l i l i senkte sich die Schneelinie auf ^900 m und am
23. August auf 2000 m Seehöhe.

Am 25. Jul i ^ 1 ' / , Uhr nachts wurde ein leuchtendes Meteor
in Nord mit rother Farbe und funkensprühend beobachtet. Versprach
der Sommeranfang auch ein recht gesegnetes Jahr, so verdarb doch
die Augustnässe und Kälte vieles, so dass der Landwirt und der
Tourist durch das diesjährige Sommerwctter nicht zufrieden gestellt
wurden. Und doch gieng es in Klagenfurt besser, als an vielen
anderen Orten. F. S e e l a n d .

Fossile Faunen und Floren in Mrnton.
" (Schluss.)

Etwas abweichend stellt sich die Reihenfolge der Schichten in
dem östlich von Naibl gelegenen Kaltwasser heraus; auch die Fauna
ist vollständig verschieden.

Sie besteht hier aus! Kopffüßern: ^ ' r a o l i y c o r a z U l l l i ^ u « t,i v. >ln>«.,

I 'r . N o Ä s r i c i v. ^Io^«., " I r . d n l o i i t i c u 8 M>^8.; den Schnecken: I^n

den Muscheln: U ^ n i i l i n r i « , li r n a t n, Mi«ti-., U . ä e « u 8 » n t a NÜ8tr.,
? k « n ^ o ». r ä i », r UA n « ll v. Huu., (^ l r id i t , l l , o r o n at», Nüütr., 0ar<1 i n i a

.; den Stachelhäutern: N n o r i n u s <!a,88ianu8

Mit Ausnahme von ^3.1-äitH ei'kuata, und
finden sich keine gemeinsamen Arten/") Dazu kommt nun eine ziemlich

*) Aus der unteren und mittleren Tr ias besitzt das Museum nur sehr
wenige Fossilien; Is row'at l i l i l vulffai'i«, Xori ta )I l! l ' i imi. .I'muniwx .lolinni«
^u«tri l ,e, Ic^t^)'s»8lluru« I ' In tväon dürften Hieher zu rechnen sein. Sonst
stammen aus Ostkärnten u u n der O b i r : ^l,'Ml!n>IIite8 ,7u.rd:,« und l!ai'nite8
tloriäu», Cnemnitxi» eximiu, ^rudlU». und <k. 1il»8tnnini; v o n der U n t e r - u n d
O b e r - P e t z e n : Orttincorn» «p., (!n,rnit68 iinrillu«, ^ui'1»n »ulioui'inlrtn«, I ' . 8i)6<?.,

8i>«<!,, Xorita Nori l ln i XIii>«t,; von N a i b l sind vorhanden:

n und l'k. p

; die
Krebse 'I'l><rl><1io!^ 1iln!>!l!Ni», t'ünac-u« ^on i« ; die Kopffüßer 1'rlU!li.ycoi'll8 ^ n n ?
und ^ i ' . «p. (vom Königsberg); die Schnecken: Xatina 8pec.; die Muscheln:
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